
Bücherbegegnung 17.04.2026
- Besprochene Bücher -

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Wir bitten zu bedenken, dass Gefallen oder Nichtgefallen immer sehr individuell sind und es daher
sein kann, dass einem nicht alles von der Liste bzw. auch nicht alle persönlichen Einschätzungen 
gefallen werden ;-)

Da wir über manche Bücher auch in mehreren Terminen sprechen, tauchen diese aus Gründen der 
Vollständigkeit auch in allen jeweiligen Listen auf. 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

 Matt Haig: Die Mitternachtsbibliothek
Eine Frau Mitte 30 empfindet sich als im Leben gescheitert und begeht Suizid, doch in der Sekunde
zwischen Leben und Tod findet sie sich in der Mitternachtsbibliothek wieder, in der eine 
Bibliothekarin ihr die Bibliothek vorstellt. Dort befinden sich alle verschiedenen Leben, die sie 
gehabt hätte, wenn sie sich an einer bestimmten Stelle anders entschieden hätte. Durch die Bücher 
kann man in dieses alternative Leben reisen und die Protagonistin nutzt die Chance, sich 
anzuschauen, wie ihr Leben hätte aussehen können. (Wer aktuell nicht so viel Zeit hat, ein ganzes 
Buch zu lesen, dem sei Eugen Roths Gedicht „Aus der Haut“ empfohlen, das ist quasi die 
Kurzfassung ;-))

 Trude Teige: Als Großmutter im Regen tanzte (Bd. 1)
 Und Großvater atmete mit den Wellen (Bd. 2)
 Wir sehen uns am Meer (Bd. 3)

Trilogie, in der die Geschichte einer Familie erzählt wird, die bis heute von der Vergangenheit, von 
Krieg geprägt wird. Von der Autorin gründlich recherchiert und einfühlsam geschrieben.

 Dan Brown: The Secret of Secrets
Endlich schlittert Herr Landon mal wieder in eine Verschwörung! Diesmal in Prag, wohin Robert 
Langdon eine Freundin begleitet hat. Als ein Mord geschicht und sowohl die Freundin als auch das 
Manuskript, an dem diese zuletzt gearbeitet hat, gerät er selber ins Visir  der Täter und macht sich 
an die Aufklärung. Wie üblich ist es sehr spannend geschrieben und man will wissen, wie es weiter
geht. 

 Susanne Abel: Du musst meine Hand fester halten, Nr. 104
Zwei Waisenkinder, ein Junge und ein Mädchen, wachsen zusammen am Ende des Zweiten 
Weltkrieges in einem Kinderheim mit der damals üblichen Strenge und Lieblosigkeit auf. Der 
Junge ist gefunden worden, er weiß selber nichts über seine Herkunft. Die beiden sind einander 
eine wichtige Stütze und heiraten später. Es ist die Urenkelin, die sich schließlich aufmacht, die 
Verletzungen ihrer Familie aufzuarbeiten. Sehr berührend. Weitere empfehlenswerte Bücher von 
der Autorin sind die Romane der „Gretchen-Reihe“: „Stay away from Gretchen“ und „Was ich nie 
gesagt habe“.

Grundsätzliche Empfehlungen für Krimileser: Bücher von Charlotte Link und Andreas Gruber 
(z.B. mit den Ermittlern Maarten S. Sneijder oder Walter Pulaski, Markenzeichen: sehr abgedrehte 
und skurrile Morde, auch geübte Krimileser werden einen Überraschungseffekt haben). Von 
beiden gibt es Exemplare in der Bücherei zum Ausleihen.
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 Susanne Goga: Die wilden Jahre
Der Roman spielt 1919 in Mönchengladbach und Düsseldorf, es gibt also Lokalkolorit. Zwei 
Geschwister müssen durch den gerade erste beendeten Krieg, Besatzung und Revolution 
navigieren. Der Bruder hat ein Geheimnis, das er niemand offenbaren kann, seine Schwester ist aber
entschlossen, ihm zu helfen. Der Schreibstil war nicht so ganz eingängig, aber trotzdem lesenswert.
Die Autorin hat auch das Buch „Glasgow Girls“ geschrieben.

 Hanna Johansen: Lena
Die 80jährige Lena wartet auf ihre Nichte, die heute zu Besuch kommen soll. Lena möchte ihr 
endlich etwas Wichtiges erzählen. Dieses Warten wird beschrieben, die Gedanken, die Lena durch 
den Kopf gehen. Es passiert nicht viel, aber trotzdem innerlich ganz viel. 

 Lucy Fricke: Das Fest
Ein Mann wird 50, beschließt aber, dass es nichts zu feiern gibt und will den Geburtstag ausfallen 
lassen. Seine beste Freundin hat da aber andere Pläne, sie sorgt dafür, dass er immer wieder Leute 
aus seiner Vergangenheit trifft und lässt ihn so sein Leben nochmal mit einem anderen Blick sehen. 
Melancholisch, aber auch immer wieder komisch.

 René Guillot: Grischkas Abenteuer
Ein Kinder- bzw. Jungendbuch, aber auch eine Empfehlung für Erwachsene. Der Vater eines 
Jungen ist wegen eines Verbrechens eingesperrt, der Junge bleibt alleine zurück und freundet sich 
mit einem Bären an. Dies gefällt jedoch den Dorfbewohnern nicht, die den Bären erschießen wollen,
weshalb der Junge schließlich mit dem Bären wegläuft. 

 Bd. 2: Katherine Allfrey: Delphinensommer
Auf einer griechischen Insel lebt ein Mädchen mit ihrer Mutter, die hart und viel arbeiten muss, um
beide durchzubringen. Eines Tages findet das Mädchen einen Delphin am Strand, der sprechen 
kann und schließt Freundschaft mit ihm. 

 Tom Diesbrock: Ein Vogel namens Schopenhauer
Ein älterer, einsamer Witwer der sehr zurückgezogen lebt, findet eines Tages in seinem Garten 
einen verletzten Vogel. Der Mann pflegt ihn wieder gesund und entwickelt dabei eine Beziehung 
zu dem Vogel, den er Schophenhauer nennt. Da der Vogel zu einer Aufzuchtstation gehört, die im 
Norden des Landes liegt, beschließt er, Schopenhauer mit dem Fahrrad persönlich dorthin zu 
fahren, um noch ein wenig Zeit mit ihm verbringen zu können und findet dadurch letztlich wieder 
ins Leben zurück. Sehr rührend.

 Elif Shafak: Das Flüstern des Feigenbaumes
Spielt vor dem Hintergrund der Geschichte Zyperns, ein Feigenbaum in Innenhof stellt die 
Verbindung zwischen verschiedenen Schicksalen her. Der Stil wurde gelobt, auch dass man viel 
über die Geschichte Zyperns erfährt, der Baum wird aber sehr vermenschlicht, z.B. redet er mit 
Schmetterlingen und eine Ameise erzählt dem Baum, wo ein Grab zu finden ist. Herrn Wohlleben 
hätten diese Gespräche bestimmt gefallen … Auch in der Gemeindebücherei zur Ausleihe erhältlich.

 Sofia Lundberg: Wo wir uns trafen
Eine frisch geschiedene Mutter setzt sich an den Wochenende, an denen ihr Sohn beim Vater ist, 
auf eine Bank mit Blick aufs Meer und versucht, sich dadurch etwas von ihrem Kindweh 
abzulenken, denn sie vermisst ihren Sohn sehr. Dabei lernt sie eine ältere Dame kennen und 
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freundet sich mit ihr an. Eines Tages kommt die ältere Dame nicht zur Bank und die junge Mutter 
macht sich auf die Suche nach ihr.

 Regine Scheer: Gott wohnt in Wedding 
Die Autorin zieht einen weiten Bogen von der Vergangenheit bis zur Gegenwart, 
zusammengehalten wird dieser von dem Haus, das verschiedene Bewohner beherbergt und darüber
die Vergangenheit lebendig werden lässt. Die Autorin hat auch den Roman „Machandel“ 
geschrieben.

 Margaret Atwood: Der Report der Magd
Ein Klassiker der Literatur,  der eine Dystopie in einer Zukunft beschreibt, in der christliche 
Fundamentalisten eine Diktatur errichtet haben. Atwood selber hat berichtet, dass sie durch die 
Errichtung der islamistischen Diktatur im Iran 1979 zu diesem Roman inspiriert wurde. Auch als 
Verfilmung bei Netflix spannend (was man ja nicht bei allen Verfilmungen so ist). Den Roman 
sowie den Nachfolgeband „Die Zeuginnen“ gibt es auch in der Bücherei zum Ausleihen.

 Yann Martel: Schiffbruch mit Tiger
Der Name sagt es schon: Ein Schiff geht unter und diejenigen, die sich auf das Beiboot retten 
können, sind ein Teenager, eine Hyäne, ein verletztes Zebra, ein Orang-Utan und ein Tiger. Ein 
Überlebenskampf beginnt und über 200 Tage verbringt der Junge auf dem Boot mit dem Tiger. 
Sowohl als Buch als auch als Film sehr gut. (Life of Pi – Schiffbruch mit Tiger).

Die aktuellen Termine für die Bücherbegegnung finden sich in der Regel auf der Internetseite:

https://augustinus-krefeld.de/lebendige-gemeinde/buecherei

Falls nicht, oder auch grundsätzlich bei Fragen – Anregungen – Kritik gerne eine E-Mail an:

buecherei@augustinus-krefeld.de

Herzliche Grüße, Ihr /Euer Büchereiteam Gemeindebücherei St. Augustinus 

Gemeindebücherei St. Augustinus 
Bücherbegegnung 17.04.2026   - Besprochene Bücher -

 3 von 3


